
Besprechungen

tcCH Erstkommunionvorbereitung und Kontir- Vielstimmigkeıt tür eın und dasselbe Ziel Dıie
mandenarbeit. Abschliefßend machen sıch vier Herausgeber sind sıch bewulfist „Vielfach kann
Beıträge Gedanken über Ertordernisse der gegenwartıg ETSE Prolegomena Zzu eiıner In-
Aus- und Fortbildung VO Integrations- tegratıven Religionspaädagogik tormulieren“
pädagogen. (16) Diesen ersSten Schritt hat dieses Handbuch

Die einzelnen Texte sınd 1n Nıveau und auf engagıerte und kompetente Weıse Nn
Länge unterschiedlich, plädieren jedoch 1n ihrer Bernhard (GJr0m S

DIESEM EFT
DPAUL ZULEHNER, Protessor für Pastoraltheologie der Unwversıität Wıen, sıeht den VO Zweı-
ten Vatikanum eingeleıteten Übergang VO eiıner Kleruskirche ZUrTr Beteilungskirche 1n Getahr. Er
verdeutlicht 1eSs Beispiel der Pastoralen Entwicklung Passau, die durch dıe Ernennung eines

Bischofs und die geheime Interventionspolitik vatıkanıscher Dienststellen abgebrochen wiırd

Vor 25 Jahren wurde ıIn England das Retortenbaby der Welt geboren. JOHANNES REITER,
Protessor für Moraltheologie ARE| der UnLversıität Maınz, o1bt eiınen Überblick über dıe einzelnen Me-
thoden der künstlichen Befruchtung und nımmt eine ethische und rechtliche Bewertung VO  —

KLAUS MÜLLER, Protfessor fu Tr Philosophische Grundfiragen der Theologie der Unı1iversıität
Münster, betafßt sıch mıi1t eıner Reform des Theologiestudiums 1MmM Rahmen der Erneuerung der Leh-
rerausbildung. Dabe! versteht Theologie als ıne Form VO Orıentierungswissen, das die Frage e1-
11CT adäquaten theologischen Hermeneutik autwirtt.

Wladimıir Solow]Jow 1St der bedeutendste russische Philosoph des Jahrhunderts. DPETER EHLEN,
Protessor tür Philosophiegeschichte der Hochschule für Philosophie 1n München, o1bt eınen
Überblick über seın Werk, das Philosophie und Theologie, Politik und Geschichtswissenschaft,
Dichtkunst und Übersetzung umta{ßt und durch die Integration vielseitiger Aspekte beeindruckt.

ÄNSGAR WUCHERPFENNIG, Lehrbeauftragter tür Exegese des Neuen Testaments der Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankfurt, fragt nach der Miıtte der Heılıgen
chrift AaUS jüdıscher und christlicher Perspektive. Er deutet den Prolog des Johannesevangeliums als
MNECUu erzählte Tora.
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